
zur Laibach« Zeitung N " . 19-

Gllbermal-VerlaWarung.
«« , K u n d m a c h u n g . (^)

Betreffend bie Verfuhrung Mehrerer tausend Centen Koch-uni Backmehl aus Karlsiadt nach
Zengg uud Fiume.

I n Folqe koskt'iegsrätl'licl'e'li Neskripls ddlo. Z. Ianer l. I . Nro. l8o werben mehrere
fauscnd Centt«, ssoch. «lnd Bactmebl nach Zengg mid" Flume aus dem Karlstadter Magazine
nut kontrahirteu Fuhren versül^et werben; über welchen Transport ain »». Mär^ l . ) .
bry dem K.irlstädter Verpfle.qs ° Mogazm tzle öffentliche Licitanon abgehalten werden wird«
M Welches auf Ansinnen des k. r, prop. Gubernimns zu Karlstadt vom 2Z. E:ttpfan<l -
29,. o, M . N>'o. 75» hientil a«qeme,n kund gemacht, and jeder L.istlragende' hiezu elngela-
den wird.- La<bach am l . März »8l6.

. K ü ,1 V N, a ch ll n g. (?)
^etressenz die ossenMcle Oessteigkrlinq des Wasser- lind LattManspöttes, ber für Italie»,

bestimmten von Rlililiitza bis »^alioch, und von da über Lalb.'.ch b>s Trieft , zu verfüh-
renden 'Aerarissl' Naturalien,

Laut Eröffl lli'g d?5 k, k- I n . Oe. General-Commando vom '4 . d. Nro. 507 hat der
hohe Hofkrieqsrasl) mil Erlaß vom 5. d. Nro »so angeordnet, daß zur Deckung der Er-
foiderniß tür Iralien vom <. Apri l bis Ende Oktober d. I . aus Kro^u?n, gegen »2,00»
Cenlen Backmchl, llnd 45/'-97 Metzeu Haber, d.S 20. Man d. I . von Ruguitza zu S a l -
loch eiN5utrch>n K M l l , und von ^aüoch welters nach ^riest versendet werden müssen.

Zur Bewirtung dieser Transpomrunq hat man ini Einvcrstänbinße mit der lneror t iM
r. r. Verpfleqs-Oberdireclion zwey öst'entlich? Versteigerunqen anzuordnen befunden; deren
eine nähmlich üter den W-Nscr. Transport bis Sallock, dessen Kosten vom M i l i t ä r - Aerario
Kestriteu werden, am 9. März l I . und die andern über den Land-Transport von Sal«
loch bis Laibach, und dann hon kier bis Triest, welcher dem Lande oblieqt, am »«. März
d. ^ Vormillags um 9 Ulir in dem Landhaus? im ersten Stock abgehalten werden wird.

Die Hauptbedinqnisse ;ur Uebernahme des Wasser-Transports sind:
5) daß nach abgeschlossener Lizitacion kein weuerer Anboth mehr angenommen werde»

lbird;
I)) 5at ker Ersseher eine fideiusorische Zauzion von 56vv fl. C. M . zu erleqen ;
(-) muffen die Nasm-alien bis Ende May d. ^ . nach ^alloch gestellt seyn, und
cl) M'sn sich die Konkurrenten mit einem angemessenen Vadium, welckes Foo fl. C. M^

ertr^en dmtte zu ver.e^en welckes von dem Kontracts - Ersteher nach abgeschlossener Lizi-
tamn 5u erlegen ist; wozu die Lusttrageuden Wasser»
ur.d^and-3rankporl5 - Interessenten hiemit vorgeladen werden.

Laibach am 23. Februar t g » ^

Stabt < Mi3 Landrecktliche Mrlalttbarung^

B e r l a u t b a r u ?l g. f » )
Von dem k. k. Stadk» und ^aitzrechte in Krain wird übek Anlangen der Frau Louise

Gräfin von Auersperg, qcbornen Freyin von Hallerstein, h-?mit öffentlich bekannt gemacht/
baß alle je>'e, welch auf den Verlaß ihres p^rsiorbenen Herrn Vaters Frans Karl Freyherr
Von Hallerssein, ans welck immer t'är einem Rechrsqrunde einen Anspruch zu haben ve»
«fincr,, ihir disßsäüsqei! Forderungen b^ der zu dlclcm Ende auf den ' . Apri l w, I . Vsr -
Niittags um c) Uhr vor diesem Gerichte best'mmten T«gsatzunq so gewiß anmelden, und ̂ sV-
hin stlbe geltend machen solle,,, als iin Widrigen dieser Verlaß qehöriq abgehandelt, mB
s w betressenoen Erben eingeamworict werden wird. Laibach am 20. Febr^ Z3:6^



""^ Ve rw i sch te Anze igen :
E d i e t. (i)

Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee wird über Anlangen des Gregor und
Walentin Lakner, als erklärten Mathias Samideischen Intestaterben, hiemit öffentlich be-
kannt gemacht, daß alle jene, welche ans welch immer für einem Gninde auf den Verlaß des
gedacht im Dorfe Obermtsel verstorbenen minderjährigen Mathias ^am ide , gewesenen Uni-
versalerben der vorhin verstorbenen Aeltern Johann und Mar ia Samide, einen Anspruch zlt
haben vermeinen, ihre anfälligen Rechte bey der zu diesem Ende auf den »8. März l. I . um
9 Uhr Vormittags vor diesem Gerichte bestimmten Tagsatzung so gewiß anmelde», und selbe
sohin geltend machen sollen, als im Widrigen gedachter Verlaß vorschriftmäßig abgehandelt/
und den betreffenden Erben emgeantwonet «erden wu'd.

Bezirksgericht Gottschee am 20. Februar l8>6.

Concurs , Eröffnung. (')
Z3om Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee wird durch gegenwärtiges Edltt allen

jenen, denen daran gelegen, anmit bekannt gemacht: es sey von diesem Gerichte in Folge
ler am 19. d. M . geschehenen Abtretung des Vermögens io die Eröffnung des Concurses über
das gesammce im ^ande Krain befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen des Schnitt-
Waaren. Händlers und Bauern Thomas Fink, aus dcm Dorfe Kofiern, gewllliget worden.

Daher wird jedermann, der an ersigcdachten Verschuldeten eine Foderung zu stellen be<
rechtiget zu seyn glaubt, anmit erinnert, bis den io . May l. I . die Anmeldung jelner
Foderung in Gestatt einer förmlichen Klage wider den hiemit aufgestellten EoncursnMja« ,
Vertreter H r n . Bernhard Kopriva, aus der Stadt Gottsaee, bey diesem Bezirksgerichte
also gewiß einzureichen, und in dieser nickt nur die Nichtigkeit seiner Foderung, sondern auch
das Necht, Kraft dessen er in diese oder iene Klasse gesetzt zu werden verlangte, zu erwei-
sen; als widrigcns nach Vcrfiiessung des erstbestimmten Taqes niemand mehr anqehörr wer-
t e n , und diejenigen, die lhre Fodcrung bis dahin nicht angemeldet haben, in Rücksicht des
gesammten im ^Lande Krain besindlichen Vermögens des emgangsbenannten Verschuldete«,
ohne Ausnahme auch dann abgewiesen seyn sollen, wenn ihnen wirklich ein Co!Npensatio',,v<
recht gebührte, oder wenn sie auch ein eigenes Gut von der Massa zu fodern hätten, oder
wenn auch ihre Foderung auf ein liegendes Gut des Verschuldeten vorgemerkt wäre, daß
also solche Gläubiger, wenn si: etwann in die Masta schuldig seyn sollten, die Schuld un-
gehindert des Compensations-Eigenthums . oder Pfandrechts, das ihnen sonst zu statten ge-
kommen wäre, abzutragen verhalten werden würden.

Bezirksgericht Gottsckce am >y. Februar '8>6. ^

" E d i e r . (.)
Von dem Bezirksgerichte zn Senosetsch wird hiemit bekannt gemal t : es sey «.uif A n i >

chen des Verwalters der Lukas Schuschegischen Konkursmasse zu Senosctsch, in die gerichtliche
Feilbiethung der zu dieser Konkursmasse gehörigen, und auf 2449 fi. lo kr. gerichtlich ge-
schätzten Realitäten gewilliget worden.

Da nun hiezu drey Termine, und zwar fur den ersten dcr 2Z M ä r z , fur den zweyten
te r2Z . A p r i l , und für den dritten der 24. M a y l. ) . nnt dem Ven!.,tze bestimml worden,
dqß/ wenn diese Realitäten weder bey der ersten noch zweyten Verstei.'lerunMag^tzung um
die Sckätzung oder darüber an Man>, gebracht werden könnten, selbe bey der dritten auch
unter dem Schätzungswerth hindal?,ge.ieben werden, so haben alle d!ejeniq?n, welche d-cse Rea«
litäten gegen gleich bare Bezahlung an sich zu bringen gedenken, an den erstbesaglen Tägen
um 9 Uhr Vormittags in der Amtskanzley die,es Bezirksgerichts zu scheinen.

Bezirksgericht Senosetsch am »4. Februar 15»5.
Fcilbiethün'gs'. Ed l t t l ( » )

Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschast Sitt ich wird hiem:t bekannt gemackt,
daß in die öffentliche Feilbiethung der zur Concursmassa des stetigen Ma4hiiis A m b r M ,
von Frischbüchl oder Verch gehörigen, in i ls2 Hübe, sammt Wolm « und Wirthscdaftsge«
bänden, und der separirten Mablmühle bestehenden, der Herrschaft Slatteneg unterthäniqea

^Neal i tä len gewilliget, und hiezu drey Termine/ und zwar der erste auf den 22. k . M , M ä r j ,



her-zweyte auf den 2?. Ap r i l , und der dritte auf den 2 , . May l . I . jederzeit im Orte
Verch Vormittags lim 9 Uhr fogestaltig bestimmt worden, doß dicfe Realitäten, wenn sie

'^eder bey der ersten, noch zweyten Feilbietkungstagsatzung um den Sckätznngswerth oder
darüber an Mann gebracht werden könnten, bey dem dritten auch unter der Schätzung hind«
angegeben werden würden.

'Wozu alle Kauflustigen, besonders aber die grundbückerlich einverleibten Gläubiger am
vbbcsagten Orte und Tage^ zur bestimmten Stunde zu erscheinen, hiemit. vorgeladen l ind.

, Bezirksgericht der (dtaatsherrschaft Sit t ich am 24 Februar »8,6.

Emberuffung der Gläubiger. ii)
Vor dem Bezirksgerichte Kreutberg h.iben alle jene, welche an die Verlassenschaft des

am 2Z. Dezember ' 8 ' H verstorbenen Anton W. rk , ge-veseneu Besitzers einer zur Herrschaft
Kreutz, und einer andern zur pfarr'.nlt Fauchen dien^bare-!, in Sajausche gelegenen Ganz-
bube, entweder als Erben oder als Gliub,ger desselben, oder überhaupt aus was immer
für einem Nechtsgrunde eine-i Aniprüch zu mach.'» gedenken zur Anmeldung desselben ten,

^ 9 . Apr i l l. I . früh um y Uhr verionl.ch oder durch einen bevollmächtigtem zu erscheinen;
widrigens n^ch Verlaus dte,er Zeit die AhhH>,d''i!ig un> EinantwoMni^ ,ft^ Verlassen,
schaft an denjenigen, welch r sick hie^u wir?> rechtlich ausgewiesen haben, >. me weitcrs er»
folgen wird. Bezirksgericht Kreutberg am ,. März ' 3 , 6 .

" " Executive- Versteigerung. "' (l)
Von dem Bezirksgerickte der Slaatsherrschafl ^ack wird hiermit bekannt g e m a ^ , daß

auf Ansuchen des Herrn FraNz Io f . Frcyd. v. Wolkcnsberg, wider Johann Demsc^x, ms-
gcm-in Pet t ln , wegen schuldigen Z l fi. Z<5 2s4 kr., sammt NebeWeroindlichkeite« '..: dle
cxecutivc Versteigerung einiges Viehes, als Auhe, Kalbinnen und Kalber, dann des Heues
m'.d St!'5heö, lind der Uirthschaftv!i>ägen gewilligt, und hierzu der Tag auf den »5. und
29. März und 17. Apr i l d. F. Horm-ttags oon 9 bis 12 Ul)r, und nach Erforderniß Nach»
mittags von 2 bio 4 Uhr im Orte Sgornoerd / in dem Hause des Schuldners H . Z. 1
mi. dem Bn^ tz? benMmet worden sey daß, wenn ein oder anderes Fahrn iß, weder
bey ersten noch zweyten Feilb ethuug um den Schätzungsbetrag oder darüber an Mann ge-
bracht w?rden soitte, solches bcy dn- dritten aucd unter der Schätzung Hindangegeben werde»
wird. Bezirksgericht Staatsherrscdast Lack am 26. Februar i8»6.

'^'^^ E d i e s . (')
Von dem Bezirksgerichte Freudentbal wird hiermit assqemeln bekannt gemachl: es se»

auf Ansuchen des Bartkelnä lSuetteschen Vormundes Michael Smol le , in die execut-ve
Feilbiethung der dem Thomas Viaßy grhörigen, zu Prcvolle gelegenen, dieser Staatsherr,
schaft dienstbaren mio sammc den zugehörige^, Mayerrüstungen auf,589 st. Z " kr. gerichtlich
acschäiiten, ans einem gemauerten HäuZchcn und Kraatkeücr, hölzernen Viehstalle und Ge-
treidkasten, dann aus 8 Me^en Waitz<^i!i!augrund, 5 Wiesen von 120 Lenten Heumath,
und einigen Waldantheilen bestehenden is4 Hübe gewilliget, die Vornahme derselben aber
auf den 26. M ä r z , 26. Apr i l und 27. May d. I - jedes Mah l von 9 bis ' 2 Uhr Vo r -
mittags und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags mit dem Anhange festgesetzet worden, daß, wenn
diese is4 Hübe bey dcr ersten und zweyten Versteigerung nicht um den Schätzungswcrth oder
darüber an Mann gebracht werden könnte, selbe bey der dritten Versteigerung anch unter
bem Tchätzungswertbc hindangegebcn werden w i rd , und daß der Meistbiether die auf diesem
Grunde ba fm iw i Sckulden, „isoweit sich der Mcistboth erstrecken w i r d , übernehmen müsse,
wofern die Gläubiger vor der allenfalls vorgesehenen Aufkündung nicht gezahlt seyn wollten.

Es werden nun alle Kaustustige an den vorbestimmtw Tagen zu Preoalle, in das
Haus Nro. 5. zu erscheinen mit dem Beysatze vorgeladen, daß die anderweitigen Kaufsbe.
tingnisse ;u den gewöhnlichen Amtsstunde», in der dießortigen Gerichtskanzley eingesehen
werden können. Pezuksgerickt Freude»tkal am 16. Februar ' 8 ' 6 ^

Zündmasctnnen zu verkaufen. O
Beym Unterzeichneten sind Zü,^!,>ascl>inen, welche lder Vequeinlichkeit und Nutzbarkeit

Wegen sehr empjehleud ßnd , indem man lsich sowohl bey Tag als detz Nachts zu jeder Stund?



D auf die geschwindeste A r t Licht verschaffen kann. um sehr billige Pr?'''? zu baben. — Auch
werden be»j ihm sowohl große als tlelne wusiki/ ? Ubren neu verfertiget und reparitt ,:.^

Joseph Fanzop, Uuimachcr,
Wohnhaftem alie>, Markl Nlv >F^ im 2ten

"Stocke rückwärts.

' — ^ — ^^^^ .^ ^ - hergeben. <^)
I n dem Hause Nro. 2ci2 am deutschen Platze ist auf kommenden Ge-

orgi l . I . ein Magazin in Bestand auszulasscu. Liebyaber belleben der
Vedingnlsse, als auch Besichtigung wegen sich bey dem Hausmeister zu
ebener Erde im obbemMten Hause zu melden.

^ , ^ A n z e i g e » (2 )̂
Bon der Virection der k. k. Muster - Hauptschile allk>!?r wird angezeiget, daß die öf-

fentliche Winterprufuiig der zu Haufe für die deutschen Schul - Classen muernchrettn Sckü,
ler am 28., 29. und Z0. März vorgenommen werden wird. D ese Schüler habe» sich da-
her mit ihren Privat < Lehrern den »7. März bey dem Döcesan- Ober -Aufseber der deut-
schen Schulen dem Hochwürdigen Canonikus und Consistorial-Kanzler Hrn. Anton Wolf zu
melden, und demselben eine Tabelle zu überreichen, worauf ihr Taut - und Familien - Nahme,
Geburtsort, Alter« Grand der Ältern, oder wenn sie keine meyr haben, des Vormundes ,
oder der nächsten Anverwandten, ihre Wohnung, der Nah ne und der Stand ihres Privat-
Lehrers, und die Classe, ans welcher sie geprüfet werden sollen, angemerker sind. Die Schü-
ler haben sicb anch mit den Zeugnissen der vorhergehenden gesetzliche» Prüfungen; die P r i -
vat . Lehrer aber mit ihren pädagogischen Zeugnissen auszu oelses. Auch werden Prüfungei!
aus mehreren Classen zugleich als gesetzwidrig nicht zugelassen..

Liubach den 2Z. Hornung 18lb.

Feilbietkungs? Edict. (2)^
Von dem Benrksqerickte Nassc^:ß wiro allgemein bekannt zemachr, daß über Ansu-

chen des Herin Joseph Trieqler, )nhgb.'r des GutS Sagoritz, wider Gcorg Semre5ar, all-
gemein Mlckalle, Bürger iili Narkce Nass:nsuß, weg n nnt Urtheile vom 20. März , 3 ,5 .
behaupteten !2 Iy fi. Z l is^ kr. Augs. Eur., sammt Webenverbmdllchkellen nach Abz»q der
tarauf unter 25. Apr i l »« l^ . bezahlten 5"^ fi. ,n eine neuerliche Feilbietbung seiner in
wohlbestellten Wobn-und Wirthschaftsgeb^u^n, Nüstlcül-und Ncbcrlandsäckern, Wiesen,
Waldungen, dann in bedeutenden Weingärten bestehenden, und auf 4025 ft. gerichtlich ge-
schätzten Realitäten qewilllget, und die mit Eoicte vom 26. I lmy iZl,5. aus den 25. Sep-
tember nähmlichen Jahrs bestimmt gewesene, hingegen ob ergriffenen Recurse unterdlleyene
lr i t te Feilb'.ethunMagsahnng, über unter »9. Iäner lZ>6 erfolgten hohen Appellatiüiis -E>tt-
schied auf den 1. k. M . Apri l >8l6. früke u<n 9 Uhr in Lv?ü der Realitäten mit dcm Be i -
sätze erneuert worden sey, daß, wenn genannte liegende G.üüde be>̂  dieser endlichen lTag-
satzunq um den Schätzungswerth, oder̂  darüber nicht an Mann gebracht, selbe auch unrer
der Schätzung bindangegebcn werden würden. Daher die K^lslllstiqen zu erscheinen nnt dem
Beysatze vorgeladen werden, daß die Schätzung in der dießgericytlichen Kanzler) Hu jeder Anns-
siunde eingesehen werden können. Bezirksgericht ipaiienfuß am 24. Februar 1816.
^ A n m e r k u n g : Ben der mit Edicte von> 26. Iuny l8>S. auf den 24. )u l r . , und 2».

August nähmlichen Fahrs ausgeschriebenen er^en und zweyten Feilbie«
thungstagsatzung, welche beyde vor dem ergrinene» Recurse dorgenom»
men wurden, hat W kein Kauflustiger gemeldet

E d i e ( « (2)
Vom Bezirksgerichte ber Herrschaft Nadmannsdorf in Oberkrain wird kiemit bekannt

gemacht: es seye von diesem Gerichte auf schriftliches Ansuchen des Gregor Suppann Lasar
der 2Z. Zukirchengült gehörigen Unterthanes zu Doschlouitsch, in sei«er Executionssache, wi«
der die Agnes verehelichte Pogatschmg, geborne t^ollmayer, Herrschaft Steiniscke zu Lecg be-
hauste Unterthaninn, wegen schuldigen izoo fl. D . W . , und Nebenverbindlichkeiten nach über

^ ^ e n unbegründeten, Rekurs der gkdachten slgnes PogatjchuiH, einglgangenen abwcislicke» E r -



ilebtguna des hok-n k. k. I n . Oe. AppellatiouZHerichtes ddto. ' 8 . erhalten Zl). DeU^ber
28'F. Zahl Y3ZZ. in die gerichtlich? Feilbiethung deren der Agnes Pogatschnig gekörten /
sowohl Hur Probstcngült Radmannsdorf zinsbaren, auf 'Zoo st. 4,5 kr. D. W. gerichtlich ab-
geschätzten Hubgründe/ als auch der im Stadt Nadmannsdorsischen Fclde gelegenen , auf
727 F. P . W. edeusasts gerichtlich.abgeschätzten Z Ae.cker, und des dabey befindliche,! Wie5-
gruodes , cueidin^s gewilliget worden.

Da nun zu dem gedachten Ende wieder drey Feilbiethungstagsatzungen, und zwar ,d.ie
erste ans d?n ,4 Februar, die zweite auf den »2. Iiär.z und die dritte ans den ,6. Apr i l
d. ) . und zwar jedes Mahl Vormittags um 9 Uhr m dem zu Lees unter Konscriptionszahl
,4 stehenden Hause mit dem Anhange, daß die erwähnten Realitäten, wenn solche bey der
ersten, noch zweyten Tagsatzunq um den Ockätzungswerth, oder darüber, an Man«, gebracht
werden könnten, bc>y der dritten auch unter der Schätzung hlndangegeben werden bürden,
bestimmt worden.

So werden hievon die Kauslutttgen,^ damit dieselben an den obfestgesetzten Tlsgen im vor-
tcmeldten Hause zu erscheinen wlNen mögen, luemit verständiget. ' ^ '

Peiirksderrscl'ast Radm.innsdorf ain 8. Iän^r >8>6.
s lnme rk un g: Bey der odbestunmten ersten FeilbiethungstagsatzunZ hat sich kein Kauflusti.

qer el>nn'fü>lde .̂

V e r l a u t b a r u n g . ^2)
Von der in Oberkrain, im -,'o.:backcr Kreise linenden Pfarr, und Bcnefici- Gült S t .

Tkoma, drr Psarr, und aiier Filialklrchen Administration zu Zirklach, wird über ooraul-
gcganqenen mebrinabligen mündlichen äwssorderun^en zur Schllldigteits - Entrichtung, allen
jenen Unterthanen, welche den besagten Gülten dle jährliche» Abgaben, als 1 Urbarszms,
Canon, Sainsahrt ,^Robath,«Gild » Reluition, Kleinreckten und Jugend-Zeken5 rückständig
sind, ancb hiemit össentlich bekannt g?inc»cht, daß sie d:e dießfälligen Rückstände bey Vermei-
dung der gcseHllcken e,r3cutii>en Zwangsmitteln nunmekr bis letzten April ganz unfehlbar ab»
führen sollen. Wodurch zuglei'd auch die in dem ncuen dürgl. G.csetzbuche §. »43». enthal«
tciie dreyi^hriqe Verjährungsfrist unterbrochen wird. '

Psirrbof Zirklach am 25. Februar i 8 l 6 .

Oberpostämtliche Verlautbarung. ^2)
Zu Folge hoher Hofkammcr »Verordnung ddto. ». und Gubernial » Intimats vom 20,

erhalt., am 24. d. Zahl 1704 wird zwische^aibach und Görz, nur eine wöchentlich zwey-
mahlige Ordinari.Expedition, nähmlict> am Somnage lind Mittwoch Statt habeu.

Fnd?m man dieseü de.n Publikum bekannt macht, wird zugleich erinnert, daß nachdem
die zweymahlige Ordinari-Poä nach Görz an obbenai'Nten Tägen in der Früh abgeht, d:e
dacnn und an die Umgebungen lautenden Briefe den Tag vor dem Mg.mge der Post aufge-
geben werden müssen. Die Brief? für und über Italien werden täglich übcr Triest und

E d r c t. (2 )
Von bcm Bezirksgericht? Kommcnda ^aibach wird allgemein bekannt gemacht: es babe

Mickael Mart inz, von Stkpbansdorf, um in seiner Executionssache, wider den Lukas Srioy,
von Oberkaschcl, wegen schuldigen 4(7 fl. 50 kr. fortschreiten zu können, gebethen, dieses
Gericht wo l̂e in Rücksicht des beygebrachtcn^Zeugnisses des Grundbuchsamtes,d?r Slaatshers-
sckaft Kaltenbrun ddto. 6. Februar l . F . , daß'daselbst kein Vormerkbuch vorbanden jey .
auch dcr erste Theil des Intabulations-Protokolls abgeht, alle lene, die auf die halbe Hul^e
bes obbena!inten Lukas Snoy, gelegen zu Oberkoschel sub H. N>o. l-z, der löbl. Staats-
herrschast Kaltenbrun sub Urb. 20 zinsbar, wann, odcr wie immer ei» Hypotbekarrecht er«
worbcn, odcr wider ilni, sonst auf diese Realität eiu dingliches Recht in Anspruch zu stel-
len l,aben, vorsordern. Da man in dieses Gesuch gewilliget liat, so wird aücn jenen, die
ein derley dingliches Recht auf diese obgedachte Realität des )!ukas Snoy zu besitzen vermei»
nen, bedeutet, daß sie ibre dießfälligen Ansprüche bey der auf den »3. Apri l l. I Vor-
uiittags ll-n 9 Uhr vor diesem Gerichte bestimmten Tagsatzung so qewiß anzumelden. und
^chtsgelttüd darzuthlin haben/ als sie sich im Widrigen selbst zuzuschrelben haben werden^ z



M wenn diese Realität ohne welters veräußert, und ter gelöste Kaufschilling nach Maßgabe
der bekannten Gläubiger unter selbe vertheilt werden wild.

Kommc.ida Laibsch den 24, Hornung ,3 ,6 .

Eoncurs - Eröffnung. (Z)
Von dem Bezirksgerichte der Staatshcrrschaft Lack wird hiermit allgemein bekannt ge-

macht: es sey von diesem Gerichte auf Anlangen des Franz Kunstel, Hubbesilzers im Dorfe
Hosia, der Konkurs über dessen gesammtcs/ im Lande 5N'ain befindliches bewegliches und
unbewegliches Vermögen, eröffnet.

Daher wird jedermann, der an den Verschuldeten Franz Kunsiel, eine Forderung zu siel«
ttn berechtigt zu seyn glaubt, hiermit erinnert, bis ans den ' . Aori l d. F, dl? Anmeldung
seiner Forderung in Gestalt einer förmlichen Klage, wider den im Falle eines gütlichen Nlcht-
abkommens aufgestellt werdenden Vertreter dieser Konknrsmaste bey diesem ^Bezirksgerichte
einzureichen, und in dieser nicht nur die Richtigkeit seiner Forderung, sondern lauch das
Necht, Kraft dessen er in diese oder jene Masse gesetzt z« werden verlangt, zu erweisen;
widrigens nach Verfliessung des erst bestimmten Tages niemand mehr angehört werden,
und diejenigen, welche ihre Forderung lns dahin nicht angemeldet haben, in Rücksicht des
gesammten im Lande Kram befindlichen Vermögcr.s des Krtdtoars Fran; Kunstel, obne ̂ Aus-
nahme auf dann abgewiesen ftyn sollen, wenn itmen wirklich ein Kompenjationsrecht gebührte«,
oder wei'.n sie auch ein eignes Gut von dcr Maff? zu fordern hälten, odê r wenir auch ihre
Forderung auch ein liegendes Gut vorgemerkt wäre, daß also solche Gläubiger, wenn sie
etwa in die Masse schuldig seyn sollten, d<? S^.' d̂ geb inder t , des Kompen,att»ns - E i -
genthums-u»d Pfandrechtes, das ih,n?>,i sonst zr, stitten gekommen wäre, abzutragen ver-
halten werden würden. Vez. Gericht Stuatshervschaft ^ack am 20. Februar i 3 l 6 .

V e r l a u t b u r u n g. (Z)
Den lz, und ' 4 . M ä r ; dieses ^ahrs fcäde vu,i 9 bis »2 Uhr , und Nachmittags voa

5 bis ü Uhr, werden die sämmtlichen zur Staarshe rschaft ^euttenburg.' gehörige,) .̂,>»
gend Garben-Sack-und Wein-Zeheildc, dann B?rq>echte,^und zwar, an >^. j<>,̂  a.iZ
der Pfarr Obernassenfuß, und an l l . jene als der Pfarr Ht. 5La^i, i i , !ll,d den einzelnen
Ortschaften, durch öffentliche Versteigerung rhcis aus 3 , theils aber au! ^ Jahre in P ,̂cht
hmdam^eben werben. .- . . ^. - ^e .

Packtlusiige werden hierdurch desten mit dem Ben',atz^v?rsta!idtgtt, wß die Verenge-
rung an odbestimmten Tazen und Stunden in dem 'cerr;ch,ift Re,lttcn!).!rg?r Gebild? 'u
Slandsberg abgehalten werde, und, daß die dießfäl!iqc,i PMbedm^nsse täglich be>.) dem
Werwaltungsamte der Staatsherrschaft Pletriach, eingesehen werde,, können.

Uebrigens werden aber auch die betreffenden Zedendholöeu, hiermit angewiesen, zu die-
ser Pachtversteigeru!ig ibre mit schriftlichen Vo^nachm, zu versehende Nnsschußmänner zu
schicken, und bey derselben, oder längstens 6 Tage darnach, ihr gesetzliches Einstands oder
Vorrecht um so gewisser geltend zu machen, als im widrigen Falle ihre Reckte für erlo-
schen angesehen, und die Zehende o lM wcittrs dm Mttstbiethern iü Pach'genuß überlassen
werden würde,, ,

Verwaltungsamt der vereinten Staatsgüter 'vl.etrlach, und Reuttenbulg den 12. Feb. '3l6»

Eor.curs - Eröffuung. (,8)
Vom Bezirksgerichte Haasberg wird durch gegenwärtiges Edict allen denjenige«, denen

daran gelegen ist, anmic bekannt gemacht: es sey auf Ansuchen des Herrn Joseph Obresa, Vor
mund der minderjährigen Andreas Obresischen Pupillen in ZirkniH, in die Eröffnung des«
Concurses über das gesammte im Lande Krain befindliche beweglich? und unbewegliche Ver.
mögen dcs am l / . Iäner v. ) , in Zirknitz verstorbenen Andreas Obresa, gewilliget worden;
daher wird jedermann", der an gedachten Verschuldeten eine Forderung zu stellen berechtiget
zu seyn glaubt, anmit erinnert, bis 25 März die Anmeldung seiner Forderung in Gestalt
einer förmlichen Klage, wider Herrn Dr Kraskovitz, als Vertreter der Andre Obresischeil
koncursmassa bey diesem Gerichte so gewisi anzumelden, und nickt nur die Richtigkeit sei«
m r Forderung, sondern auch das Recht, Ki'ast dessen er in diese oder jene Klasse gesetzt
W Werden verlangt/ zu erweisen, widrigens nach Verfliessung des erst bestimmten Tages



niemand mehr gehott werben/ und diejenigen, die ihre Forderungen bis dahm nicht ange-
meldet haben, in Rücksicht des gesammten im Lande Krain befindlichen Vermögens des ein-
gangsbenannten Verschuldeten ohne Ausnahme auch dann abgewiesen seyn sollen, wenn ihnen
wirklich ein Compensationsrecht gebührte, oder wenn ihre Forderungen auf ein liegendes Gut
des Verschuldeten vorgemerkt worden wären, also, daß solche Gläubiger wenn sie etwa in
die Massa schuldig seyn sollten, die Schuld ungehindert des Compensations « Eigenthums-
oder Pfandrechtes, das ihnen sonst zu statten gekommen wäre, abzutragen verhalten werden
würden. Bezirksgericht Haasberg am 20. Februar 1816. ^ ^ ^ _

V e r l a u t b a r u n g (3)
der erledigten Direttorsstell? an der k. k. Normalhauptschule zu Laibach.

Durch Beförderung des Herrn Johann Eggenberger, ist die Directorsstelle an der k. k.
Normalhauptschule zu Laibach (bey welcher für einen geistlichen Director der Gehalt mit
6aa fl. für einen weltlichen Director ader mit 800 fl. festgesetzt ist,) in Erledigung ge-
kommen. Auch ist mit dieser Stelle das Lehramt der Methodik der deutschen Schulgegen.
stände mit einer jährlichen Nemunerazion per »«o fl verbunden.

"lene Individuen, welche sich fur be»agte Aemter geeignet glauben und dieselben zu er-
halten wünschen, haben ihre an Seine Majestät styllisirten Bittge,uche bis zum 2. Apr i l
dieses Jahres bey diesem Konsistorium einzureichen, und dic»elben nichl nur mit Zeugnissen, über
ihre Lchrfähiakeit und Sittlichkeit, sondern auch mit andern Dokumenten zu belegen, aus
w-lche'i hervorleuchten muß, wo und wann der Bittsteller geboren wurde? welche Anstellung,
und welchen Gehalt er dermahl babe? in welchea Pr i va t . oder Staatsdiensten er früher
stand, und wie lange? weiche Studien, mit was für einem Erfolge, und wann er dieset.
ben gehört habe? welche sprachen er spricht und schreibt? ob er Kenntniß anderer Länder
„nd andern Geschäftszweig? habe? oh r Priester sey, und seit wann? oder ob er verehe-
licht oder verwittwtt sey und bindern hab?, deren Geschlecht, Nahmen und Alter beson-
ders anzugeben ist, endliH ober eigenes Vn'm^?>, besitze, und dasselbe ir In-oder Aus-
lnide liege. Vüm Kap i l l a r - Konsistomim Laibach am 26. Hornung »8l6.

V e r l a u t b a r u n g. (Z)
Den ,8 . März dieses Jahres frühe ^on 9 bis 12 Uhr wird die zur Staatsherrschast

Pleterjach gehörte Fischerei), tu dem G.irkstusse, das ist, in dem Distrikte von derWördler
Brücke angefangen, bis zur Stadt liand^'asser Brücke, auf 6 Jahre lang, durch öffentliche
Verjietqerung an den Meistbiethenden in Pacht Hindangegeben werden.

Pachllustige werden ẑ l der am obbcstimmten Tage und Stunde in dießherrschaftlicher
Amts^nizley abzuhaltenden Versteigerung vorgeladen, und wird ihnen anbey bekannt gemacht,
daß d-e dießfälligen Pachtbediügnisse täglich bey diesem-VerwaltungZamte eingesehen werden

' könne,,. Verwaltuligsamt de>- k. k. Staatshcrrschaft Pleterjach den ' « . Februa-r 1516.
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

, . , . , , A n z e i g e. (3)
Unterzelchneter, welcher die Eisen - Geschmeid -und Specerey-Waaren-

Handlung des hteftgcn Herrn Franz Vartholma Zebull, käuflich an sich
gebracht hat , macht den verehrungswürdigsten Bewohnern dieser Haupt-
stadt, sowie den Landbewohnern bekannt, daß er nunmehr mit lauter f r i -
schen Waaren versehen ist, die er um die dilligsten Preise verkauft; auch
sind bey ihm alle Gattungen Gifte gegen obrigkeitliche Ausweise zu ha-
ben. Er empfiehlt sich dahero zu gütigen zahlreichen Zuspruch bestens

Johann B a p t . S i t t a r ,
zum goldenen Anker, in der alten

Marktgasse.

' Feilbiethungs . Ebict. (Z)
Vom Bezirksgerichte Haasberg wird hiemit bekannt gtmacht: es sey auf Ansuchen 5e«

^ Hrn. Johann Nep. Obrefa, aus Zirknitz, in die efeeMt Flilbitthung der hem Wattis



Mobe;, in Eitzenshuß, elgenthumlich ge5ori^>f, auf 7,4 fl. geri^Mch abgeschätzten HalßN
Hübe, w?q?„ schuldigen 7y st. 28 kl-, und Unkosten gewilligt worden.

Da nun dienl .^Termine, und zwar für den e>Mn der l2 . M l n ^ fur den zweytes
der l2 . Zlpr i l , und für den dritten der »2. A.sy d. I . >nit dem' Vens,^? be'N'Nmsworden, daß<
wen» gehackte Realismen, w?1>er beiv d?r erstf« / noch z'vey'ten Felll»tctl)->ngst,igwtz^n um
den Sch5huness»vertk ader darüber an Mann g«»hracht werden sMen, selbe b^ yer dlitten
auch unter der Schätzung hindanqchen werden, so l̂ abe^ .̂'lle diejenigen welck? d<e obbenannte'
halbe Hübe an sich zu bringen wünschen an den besäten Tagen jeherfett 'n dieser Amtskaill-
ley l l , dem gewöhnlichen vor ^ und ncichmiträqiqe'n Amtsstunden zu erscheinen, woselbst auch
täglich die Verkaufsbedinqnisse eingesehen werden können.

Bezirksgerichs Hliasberg ant ,2 . Februar »8'6.

^ , Zwen Zimmer zu verqeben. (Z)?
Vlni Hl<itz sind auf die Gassenseite 2 Ammer entweder jusam'nen/ oder e°in;eln für le?

lige-Mannspersonen auf kommenden Georgi zu> vergeben, worüber das Zeitungskomptoir
Auskunft ertheilt.

Zimmer zu verqc^en. (2)
,Es i j l ein Zimmer fur eine ledige Mannspersssn, mit oder ohlfe' Einrichtung zu verge^eu,

worüber das Zeitungskomploir nähere Mchlicht ertheilt.

Emlösungspreise bey dem k, k. Gold «und Silber Einlösungs.Amf M i t t .
Gold die Mark fein . . . . ^ . . . . . . . . . . . . ZH6 ft.
I n n » und ausländisches Bruch - und Pagament-Silber, dann ausländisches

Stangen-Silber im Gehalte von 9 Loth 6 Gran sein und darüber < 2Z fl. 24 kr.
Dasselbe unter dem Gehalte yon 9 Loth 6 Gran sein . . . . . ^ 2,? fi. 20 kr.

Marktpreise itt Laibach den 2. März 1316.

l ^Brod - und Fleischtaxe
" ^ The-u.lMitl.sMind. ^ , ^ . ^ .

. ^ ^. « ^ ^ Flir den Monat März ^lch ^ ̂
WienermeM " ^ ^ '3 i6 "ägen ff

! ^ . lsi. lkr.ifl.tkr.lfl.zkr. 'P.l ii. t Q . ^
Waihen . . «. 7 !Z2 7 l 4 6 l 7j32 »Mundsemmel . . . _- 2 »-s4 ,
Kukuruz . . . — i— - ! - " 3 — ^ 1 ord. dello . . . ^ 4 — ,
Kortt . . . . 5 ,54 5 i48 j 5 Zv ' L"!d Waihendlod. . , « . »^ ^
Gersten . . « 3 4 Z ,48 '> " ^ ' dello Schorschizentalg ^ ,Z Z ^
HkrS . . . . F,2c» äsFO — — » dello Z>etto . . . 2 7 Z ,2

l Haid«, . . . ^ ^ ^ . ' ^ » ^ — «»« —
^ Hade» . . . »p^^ l ' l s ^ i 6 ! Pfund Rwdfi«isch. , l « » l - - «- 7!


